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E. L. Berlin, 11. April. 


— immer wieder von Neuem dazu führt, daß der Poſen, 11. April. Zum vierten Mal ſeit hören wollte, daß nun das letzte Stündlein der Schließlich wurde die „goldene Roſe“ nur noch an 
Preußiſcher Landtag. Geſammtcharakter der Bewegung völlig falſch bes kurzer Zeit wurde auf der Bahnſtrecke Bentſchen⸗ verfaulten bürgerlichen Geſellſchaft geſchlagen habe Fürſtinnen von loöniglichem Blut, und zwar 

Abgeordnetenhaus. urtheilt wird. i Meſeritz der Verſuch gemacht, Perſonenzüge zum und der vierte Stand ſich vorbereiten müſſe, ihre jahrlich nur einmal geſandt. 4 

58. Sitzung vom 11. April. Dem Vernehmen nach wird der italieniſche Entgleiſen zu bringen. Der Arbeiter Hoffmann Erbſchaft anzutreten. Es wurde von geplanten; In den erſten Zeiten war die „goldene Roſe 

: Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung Botſchafter in Berlin, Graf Lanza, das Kaiſer⸗ aus Meſeritz legte geſtern in der Nähe der Obra⸗ Kundgebungen gemunkelt, an den Häuſern er⸗ eine ganz einfache Blume aus rothem Email; 
um 12 Uhr. paar an der italieniſchen Landesgrenze begrüßen. brücke zwei große Steine und eine Menge großer ſchieuen Maneranſchläge, die in den großartigſten ſpäter erhielt dieſelbe in der Mitte einen Rubin. 
„ Am Miniſtertiſche: Graf Eulenburg. — Der Kaiſer hat am geſtrigen Nachmittage Wurzeln auf die Eiſenbahnſchienen. Unmittelbar Redensarten zu einer nicht näher bezeichneten welcher ſich auf den Blättern der Roſe in zahl⸗ 


5 Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Ab⸗ eiuen Spazierritt durch den Thiergarten und nach |besor der Zug die Stelle paſſirte, wurde das „Anſtrengung“ aufforderten und die Näle des reichen Reflexen ſpiegelte. Nach und nach wurde 4 
ſtimmung über den Entwurf betr. Anderung des dem Hippodrom bei Charlottenburg unternommen. Hinderniß bemerkt und beſeitigt. Der Attentäter ebenfalls unbeſtimmt gelaſſenen „Zieles be⸗ die Roſe immer koſtbarer und heute repräſentirt = 
Wahlverfahrens. Dieſe wiederholte Abſtimmung Am heutigen Vormittage unternahm das Kaiſer⸗ iſt, der oſener Zeitung“ zufolge, verhaftet. theuerten, und im Volkshauſe von Montmartre dises wahrhaft konigliche Geſchenk einen Werth 5 
vollzieht ſich geſchäftsoronungsmaßig in der Form paar eine gemeinſame Spazierfahrt uach dem Köln, 9. April. Am kommenden Mittwoch, fanden geheime Berathungen ſtatt, zu denen alle von etwa 10000 Marl. Die „goldene Roſe ſitztz 
einer dritten Leſung. n Thiergarten. Nach dem Schloſſe zurückgekehrt, den 12. d. Mts., wird im hieſigen großen ſozialiſtiſchen Gruppen Vertrauensmänner abge- auf einem Wit grünen Blattern geſchmückten 
a In der General⸗Diskuſſion erhält zunächſt nahm der Kaiſer den Vortrag des Cheis des Ge: Gürzenickſaale „eine Verſammlung tagen, welcher ordnet hatten. Schwarzſeher erwarteten von und mehrere Roſen tragenden Zweig. Der Zweig = 
das Wort neralſtabes der Armee, Generals v. Schlieffen II., eine außergewöhnliche Bedeutung zugeſprochen einer Stunde zur anderen das Auſſchließen der iſt in einem Gefäß von vergoldetem Silber ger 7 
„Abg. v. Eynern (mal): Der Entwurf entgegen und arbeitete mit dem Chef des Militär⸗ werden muß. Die wirthſchaftlichen Kreiſe unſerer Varrkkaden und den Sturm auf das. Palais pflanzt, auf welchem das päpſtliche Wappen und 
verſtößt gegen den Grundſatz des Wahlrechts nach Tabinets, General v. Hahnke. Am Nachmittage gewerbreichen Schweſterprovinzen Rheinland und Bourbon und Elpſee und auch die ruhigen Be⸗ auf der auberen Seite eine lateiniſche Juſchriſt ? 
der Stenerleiftung. In der Mißgeſtaltung, die um 1 Uhr hatten Graf Friedrich zu Stolberg⸗ Weſtfalen, welche das Scheitern der Militärvorlage urtheiler glaubten in dieſem Jahre mindeſtens welche ſich auf die Perſon der Empfängerin bezieht 
er den Anträgen des Zentrums verdankt, werden Stolberg und der Staatsanwalt Ganſtandt die für ein nationales Unglück halten würden, werden eine beſonders gefährliche Maifeier befürchten zu eingravirt Ind. ; 
| wir demſelben nicht zuftimmen. Wir jehen darin Ehre des Empfanges. Heute Abend gedenkt das ſich in dicſer Berſammlung für eine Verſtändigung müſſen. Der franzöſiſche Sozialismus hat dc Allerdings giebt es eine Roſen ohn 
nur den erſten Schritt zur Abschaffung des preu⸗ Kaiſerpaar der Vorſtellung im Opernhauſe beizu des Reichstages mit den verbündeten Regierungen indeß der Lage nicht zewachſen gezeigt. Die Deruen, ſelbſt nicht in der Symbolik. Der Papſft 
Fischen Wahlrechts. wohnen. 2 2 ausſprachen. Wie es ſchon neulich der „Verein zwerfaulte Bourgeoiſie hat immer uoch mehr ſchickt den Fürſtinnen von koniglichem Blut eine 
Abg. v. d. Reck (tonſ.) bittet im Intereſſe — Die Vorbereitungen zum feſtlichen Em zur Wahrung der gemeinſamen wirt ſchaftlichen Seloſterhaltungskraft, als der vierte Staud vor⸗ Roſe, welche 10000 Franks werth iſt, aber nach 
des Zuſtandekommens des Geſetzes, an den Be pfange unſeres Kaiſerpaares ſind in Rom, wie Intereſſen in Rheinland und Weſtfalen“ aus⸗ ausſetzt, ihrer Maunneszucht in der Vertheidigung der Tradition find diejenigen, welche das ſeltene 
ſchlüſſen der früheren Leſungen feſtzuhalten. ein Telegramm des „B. T.“ meldet, in vollem geſprochen hat, bedarf unfer Wirthſchaftsleben zu ihrer Hant iſt das zerſplitterte, ungezügelte Geſchenk empfangen, gehalten, dem heiligen Vater 
Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) erklärt, Gange. Mehr als vierzig Vereine haben ſich ſeiner gedeihlichen Eutwicklung in erſter Linie des Broletavint noch lange nicht gewachſen. Als e Dankbarkeit durch ein Geſchenk zu br 
die Mehrzahl ſeiner Freunde würden gegen das bisher gemeldet, welche bei der Ankunft des Kaiſer- Friedens. Der Friede in Europa erſcheint erſt Betheiligten erſt zur Einſicht gekommen waren, weiſen, das gewöhnlich den doppelten Werth = 


Geſetz fimmen, halte aber auch eine Abänderung paares Spalier bilden wollen; auch die Arbeiter dann gefichert, wenn Deutſchland nach wie vor daß die Pauamaſache alle Gewohnheiten und beſitz 


deſſelben in dieſem Stadium ni gehr für an⸗ ſchaft iſt zur Betheiligung aufgefordert. In der ein fo ſtarker Staat bleibt, daß jeder Angriff auf Einrichtungen der franzöſſchen Geſellſchaft be⸗ Spanien und Portugal. 2 
. . a Stadt werden bereits allenthalben Fähnchen in daſſelbe ausſichtslos erſcheinen muß. Dieſem Ge⸗ drohte, unterdrückten ſie Parteihaß und perſön⸗ Li » * = * 1 
| 5 Abg. Frhr. v. Heereman (Zentr.) be den deutſchen Farben, die mit dem Bildniß des danken Ausdruck zu geben, iſt die Gürzenich⸗Ver⸗ liche Feindſchaften und arbeiteten einander ohne Liſſabon, 11. April. Die Meldung von 


15 : . e e „ Kaiſers Wilhelm und der deutſchen Inſchrift: ſammlung beſtimmt, zu der jeder an unſerm Verabredung. in ſtillſchweigendem Einverſtändniß einem Attentate auf den König beſtätigt ſich nic. 
ichen in uud were fir das Geh feinen. och Wilhelm, Kaiſer von Deutſchland!“ vers wirthſchaftlichen Leben Betheiligte — vom Groß: in die Häude um die Störung aus der Welt zu je Vegan ar zu > rl Die — * 
Aeg. Rickert (freif.) bezeichnet das Geſetz ſehen find, verkauft. Dieſe Fähnchen ſollen bei induſtriellen bis zum kleinen Gewerbetreibenden —, ſchaffen. „Die lozialiſtiſchen Gruppen dagegen 5 IR. ſich 4 ebene aß reden ae 
als ein veaktionäreg und erklärt, feine Barteis der Vorüberfahrt des Kaiſers in die Luft empor⸗ ſofern er für eine Verſtändigung in Sachen der blieben die feindlichen Brüder, die fie immer IE ir je: > en Stock f en — deuſel⸗ 
genoſſen würden gegen daſſelbe im Ganzen, wie geſchleudert werden. Eine Deputation junger Militärvorlage iſt, Zutritt hat. Der hieſige Ansſchuß wiren, und nach einigen unfruchtbaren Berathun⸗ . N 3 . — as in 1 
and) gegen feine einzelnen Beſtinnnungen vo- Damen und Kinder der deutſchen Kolonie wird ſowohl als die zahlreichen auswärtigen Mitglieder geu ungen die Verſchwörer vom Volkshauſe auf ben bor ding, r alsbald Verba augen" Zen 


Wen. De he 0 5 Bahnhofe begrüßen und en de 8 en Zwecke 5 aus, u au eh Ay 75 einſahen, daß ein ſcheinlich geiſtesgeſtört. J = 
bg. v. 3 l ER ET umenſträuße überreichen. eren re zeitige s eſchaffung wir um ſo dringen⸗ Einvernehmen auch ni Über einen einzigen brit R 8 * 
Aa Packei . 224 dpa een] — Eine 1 der Eiſenbahnverwaltung der empfehlen möchten, als der Zudrang zu der Schritt erzielt werden konnte. Von Märſchen GraBbritaunien nur Jeland⸗ 2 

| ſeſt und werde für den Entwurf in der vorliegen⸗ plant Miniſter Thielen ſeit längerer Zeit nach Verſammlung vorausſichtlich ſehr ſtark ſein wird. nach dem Palais Bourbon, von Barrikaden * London, 10. April. Die Situation in 


den Faſſung eintreten. | | \ t i N : e a 
Damit ſchließt die General⸗Diskuſſion dererſeits der Ausbildung der höheren Eiſenbahn⸗ der Zeutrumspartei des Reichstagswahlkreiſes aber geben die Sozieliſten, wie ſchon gemeldet, neue Streike zu provoziren, und hat damit trez 

In der Spezial⸗Diskuſſien beautragen die beamten. Zu erſtgenanntem Zwecke war eine Dortmund⸗Hörde, der klerikal⸗demokratiſche Herr auch den Plan der Maifeier auf. Die Poſſibi⸗ der Anſtrengung der Geiſtlichkeit, welche 10 . 
Nationalliberalen, die Beſtimmung zu ſtreichen Kommiſſion zuſammiengetreten, um die Frage zu Lambert Lenſing, weist in feiner „Tremonia“ die liſten wollen wenigſtens Verſammlungen in ge. Gunſten einer Ausſohnung ausſpricht, ziemlichen 


Dislokation der Betricbsämter und Eiſenbahn⸗ können wir gewiſſen Lenten verrathen, daß die legen, als bei allen andern politiſchen Gelegen⸗ der Unruhen hat die Admiralſchaft ein Kanonen ?? 


Betriebsämter zum Theil durch Eiſenbahndirektio⸗ Das muß man wohl glauben, denn den Wahl⸗ feſtation am 1. Mai. 5 Angeſichts des auf geſtern Nachmittag eine ⸗ 
De, nen erſetzt werden Das vom „Temps“ verbreitete Gerücht, daß Meetings war die geſammte Polizeimaht 
mmung z neinde⸗ der 2 ed w 3 ch 1 ropſt, 7 Pfarrer, die offtzielle ſozialiſtiſche i worden. Denn die Behörden h 1 
+. En as 9 ung Beamten ieſer 5 Vikare und 3 Kapläne, zuſammen ſion für die 1. Maifeier au 

nden ſolle. 


CCG Maß de 1 
Derr Antrag wird abgelehnt. | Iminifters Dr. Miguel entgegen, der noch neuer⸗ Die noch fehlen den Kapläne des Wahf- ſion iſt zwar nicht anfgelöft, aber zählt nur drei alles ſehr ruyig; das Meeting war von einer 
Das Geſetz im Ganzen wird ſodaun gegen dings für die Vereinſachung des Berwaltungs⸗ kreiſes ſtehen ſicher auf dem Standpunkte ihrer ſozialiſtiſche Fraktionen: die Allemaniſten, die koloſſalen Menſchenmenge, welche auf 25000 Per⸗ 
die Stimmen der Freikonſervaliven, der National- apparats eingetreten if. Ebenſo wie die erſte Herren Pfarrer, gleich ihren Küſtern. Alle Par⸗ Blanquiſten und die Unabhängigen. Die beiden ſonen geſchätzt wird, beſucht. — Die Eiſen bahn. 
überalen und der Freisinnigen definitiv ange⸗ Kommiſſion hat auch die andere Kommiſſion, in keien arbeiten jetz mit Hochdruck in der Preſſe andern exiftivenden Fraktionen, und zwar die be⸗ arbeiter haben ſich geſtern vollſtändig auf die 
nommen. 7 \ 2 un? ; ji : 
Damit iſt die Tagesorduung erfchöp, ſchloſſen und ein abſchließendes Ergebniß erziel.. Wiesbaden, 11. April. Dem „Rheiniſch en werden ſich von der Feier entweder ganz zurück⸗ bindende Verpflichtungen nicht übernommen. 22 
An den Vorſchlag des Präſidenten v. Köller, Dem Minifter hat noch die Schlußredaktion dieſer Kurier“ zufolge findet die Vermählung des Erb⸗ ziehen oder eine ſpezielle Maniſeſtation ihrer) London, II. April. Cipriani iſt geſtern 
morgen in die zweite Leſung der Steuerreform⸗ Berathungen obgelegen. großherzogs von Luxemburg mit der Prinzeſſin Fraktion veranſtalten. Er ; \ ind . 
| vorlagen einzutreten, knüpft ſich eine längere G? * Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind im Anna von Braganza Anfang Juni ſtatt. Die Blanquiſten, welche ſich noch in der liſchen, deutſchen und italieniſchen Sozialiſten 
ſchäftsorrunügsdebatte. i 0 Monat März in den deutſchen Münzſtätten an 0 1 — 
Abg. v. Eynern (mtl) wünſcht, daß den Reichsmünzen geprägt worden: von Goldmün n HOieſterreich⸗Ungarn. ſchloſſene, energiſche Leute, welche jedoch mehr ſichtigt, eine Rede zu halten, in welcher er über 
Frattlauen zwei Tage zur Vorbeſprechung freige für 8025 560 Mark Doppellronen und für Peſt, 10. April. Zum Atientat gegen den auarchiſtiſch indivipualiſtiſch, als ſozialiſtiſch ver den römiſchen Anarchiſtenprozeß ſprechen wird. 
laſſen werden. 9188 940 Mark Kronen, ſämmtlich auf Privat: Fürſtprimas Vaszary wird nach der eigenen g } g 
Abg. Rickert girſ.) ſchließt ſich dieſem rechnung; von Nickelmünzen für 211 057,40 Mark Mittheilung deſſelben über den Vorfall folgendes Seit Halon find viel, mehr Theoretiker, als nehmen. 
Wuuſche au, möchte aber zunächſt das Schulgeſetz Zehupfennigſtücke und für 117 757,15 Mark Fünf Nähere gemeldet: F 5 84 57 a f 2 
in Berathung genommen fehen. pfennigſtücke, von Kupfermünzen für 1044,70 „Nach 11 Uhr führte mein Sekretär einen die einzigen, welche eine wirkliche geſchloſſene ſeinem Ende entgegen. Die dem Verbande nicht 
Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.) Mark Einpfennigftüce, | Bittſteller zu mir. Gegen feine ſonſtige Gewohn⸗ Partei hinter ſich haben. Um dieſe drei angehörigen Arbeiter find in mehr als hinreichen⸗ 
wiverfpricht letzterem Vorſchlage, ftimmt aber: . Die feeitonfervative Frattion hat in heit verblieb Dr. Kohl im Gemach; er mißtraute Fraltienen haben ji) die Sendikate der Arbeiter der Zahl vorhanden und aubeiten under dem 
der Freilaſſung eines Tages zur Fraktionsbe⸗ ihrer heutigen Sitzung bezüglich des Wahlgeſetzes augenſcheinlich dem Beſucher. Dieſer überreichte borſe und einige Gewerkſchaften gruppirt. Judeß Schutze von Polizei und Militär. Das Verladen 
ſprechung zu. 5 beſchloſſen: eee mir eine Bitiſchriſt und fügte, er sel Kelfermeifter iſt dieſes nur auf die Augentäuſchung berechnet, und das Ausladen der Schiffe erleidet keine Ver⸗ 
g. Irhr. v. Heereman von I. gegen 2 (Beſchränkung des Wahl⸗ beim früheren Primas geweſen und bitte u 5 3 = ia — 
9 Er 5 * Sch, 55 3 100 ü 3%. denen 19 11 5 onen mit mehr als 2000 Ae l 90 en das Gefu ae 1 zn größten Theil Alle⸗ Nufiland. TER 
reilaſſung, würde tart Einkommenſteuer), und bemerkte dem Manne, ſein Anli P Re Ak r u 1 FREE 
Bi: „5 3 Bun ia 2. gegen 8 4 (Drittelung nach Wahlbezirken prüſt werden. Er beſchich fa ba Organiſations⸗Kommiſſion unter zwei Eigen! Wie man der 5 7 Korr.“ aus Petersburg 


* 


Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 U auch i i 4 2 N ; z ſchaſten: als Allemaniſten und als Syndikats⸗ ſchreibt, haben die Wahlen für die ſtädtiſchen Ver⸗ 
FTages- Ordnung: Geſeg Br 8 0 n Wahlbezirken zuſammen En, E mitglieder. Wenn indeſſen die Titel verdoppelt waltungen nahezu im ganzen Reiche unter äußerſt 
direkter Stantöftenern an die Kommunen. z für den Fall der Ablehnung des An- wandte ich mich um, um vas ee: zu ver- ſind, ſo find es nicht auch die Kräfte. geringer Theilnahme der Bevölkerung ſtattgefun 


trages ad 1 die Streichung des § 5 (Anwen⸗ ö ürzte ſich der Bittf Wie dem nun auch ſein mag, jedenfalls hat den. Dieſe Thatſache, ſowie die weitere, daß ein 
P be des Geſetzes auf Geumhdewah 8 5 Bien: — — 90 A te fuß der ewig andauernde eiferſüchtige Streit zwiſchen ſehr großer Theil der gewählten Stadtverordneten 
en and. 
r den Fall der Beibebaltung der Be 


4 fl beide Männer af dem Boden liegend mit 5 den uni ligen Pariſer Sozialiſten⸗ Fraktionen ſich weigerte, die zugedachten Mandate anzu⸗ 
N 5 a 1 
Jer Kehr Berligz 11. April. Se. Durchlaucht ſchläſſe dritter Lefung gegen das ganze Gesetz zu ee 


ittelſt einer elektriſchen Klingel dieſes N 
Fürſt von Bismarck ſtattet in den „Hamb. ſtimmen, 


von mir herbeigerufene Diener feſſelten den Uebel⸗ Gussoiften. es unter A ; 3 5 : i 
rit a 1 1 x ihrer Würde hielten, ſich Schmälerung der Gemeindeautonomie durch das 
Nachr.“ öffentlich feinen Dank ab: 5. zu erklären, daß für den Fall der Abände⸗ fc, Tin er e 85 el unter die Vormundſchaft der Allemaniſten zu neue Kommunalverwaltungsgeſetz erblickt. 
Friedrichsruh, den 10. April 1893. rung des Wahlgeſetzes im Sinne der Fraktion die 5 


„a f 
Aus Aulaß meines Geburtstages habe ich gan i tofsrhei ion die brachten und Aerzte holten. a Tü | 2 Amerika. 3 
: ö z überwiegende Mehrheit derſelben für die bewußtlos, iſt rückgezogen und „machen nicht mit“, oder ſie 4 
25 m Bi 755 Reiches und von Deut» Steuerreform ſtimmen werde. f ain wü e 0 ber wachen ihr Manifeſtatiönchen für ſich. New⸗Hork, 31. Mürz. Es verfantet mt 
wünſ an e e 1 Denen Zahl von Glück. Die Beſchlüſſe zu 2 und 5 find einſtimmig, ſchwerverletzt iſt, hofft man doch, ihn am Leben as die Bruſſiſten anbelangt, beſtorganiſir⸗ ziemlicher Beſtimmtheit, daß ſich Präſtdent Cleve⸗ 


ein hohes Maß die anderen mit großer Mehrheit gefaßt. zu erhalten. Der Attentäter heißt Michael Cſolies, teſte ſozialiſtiſche Fraktion, die auch die meiſten 


ioli perſönli d entſchloſſen habe, eine Sondert = 
patrioliſchen Gefühls und perfönfichen Wohl⸗ — Der „antiſemitiſche Volksverein Berlin“ e e eee Bier Fk an ie 4 


ur rtreter auf dem Pariſer Stadthaus zählt, jo es für S b 3 
iſt AO Jahre alt und von kräftiger Statur. Er Vertreter ; 0 d Kongreſſes für September oder ſpäteſtens N 
Arte i Abſicht gekommen ; werden fie die Gelegenheit der Meinungsverſchie einzuberufen. Eine ſolche Sondertagung würde 
Aenne e de ee au fein, DER denheiten ergreifen und ſich dieſes Jahr jeder nur ein früheres . der gewöhnlichen Ta ⸗ 
gung ſein, die ſtets in den erſten Tagen des De⸗ 


„Ich bitte alle meine Freunde, welche mich 
en Theilnahme an meiner Feier geehrt verein Berlin erklä 
wollens te den erneuten Beweis ihres Wohl⸗ ui 


Dank durch diiteut haben, meinen herzlichſten Dr. Böckel gerichtete Januar⸗Reſolution war eine täter ſcheint geiſtesgeſtört zu fein. Kaplan Varga 
ehmen ch diese 9 
nehmen. * 


ſeine Meinung gefragten ſozialiſtiſchen Deputir allein doch e tee . “er 
in ei iti in diejeni i i r ea eh 8 2 Silberfrage, ſonder auch wegen de Er 
rt, fernerhin eine ſolche Politik darin diejenigen verflucht, die ſich mühelos von zen, welche für die Situation intereffant genug e 5 — his ch weg — 3 


offt, der Sondertagung ſofort Vorſchläge ＋ * 
* f er N 1 
Eine antiſemitiſch von Bismarck. haben. — Dr. Bockel hat wirklich praktisches ge⸗ der Attentäter Cſolics am Boden liegend mit ein, palwahlen auf ein ſo frühes Datum zu verlegen. ö f . E 
eine Anzeige, nach ie dene an verſendet leiſtet, praktiſch gearbeitet, deshalh kämpfen Wir ander rangen. Der greiſe Kardinal ſtand ſtarr Ha ee wäre der, I. Mai volle alles Material ſammelu, das dazu geeignet iſt. 
refſenden Reichstagsſitzung“ eine ag vor der ber nur unter ſeiner Fahne. Hoch die ehrliche in ihrer Nähe, 00 f 5 Kb. an 9 Br er April Gelegentlich Beige der . gen os Öruminge fir Nie Al Saen 4 
dem Titel erſcheinen werde: g 2 Kaplan Varga erzählt: „ rzte mich auf den 1 g des eines nenen Zarifgefeges zu dienen. Schon 
Heuchler, die Leuchten des deutſe . und — Nach einer Mittheilung der „N. Pr. Ztg.“ Attentäter und würgte ihn, damit er von jeinem eg 35 e e ee dem Finanzminiſter Vorſchläge zur un 
und Stützen des Staates. Geſchildert wlaments wäre jetzt begründete Hoffnung vorhanden, daß die Gegner ablaſſe, konnte aber das Meſſer ſeiner Den An iften iſt Se} aug in die Stadt nderung des Zolltarifs vor, von denen der Did 
nach dem von dem engliſchen Kommiſſar, Sir Claude Mac⸗ Hand nicht entwinden. Seinen Arm ſeſthaltend, Den Anarchiſten i gaug in die Stadt New⸗Norker Nejormtlubs zu erwähnen iſt, der 


0 ktenmaterial. ( 5 1 8 . S 
— Anklagen im bene n ung donald, mit der Kolonial⸗Abtheilung des Aus⸗ rief uh: Eminenz, nehmen Sie das Meſſer! aufs ſtrengſte unterſagt. dem Entwurſe ähnelt, den der Boſtoner Nationale 
— unter wortgetreuem Abdruck von Akten 58 wärtigen Amtes gepflogenen Verhandlungen wegen Dies ſchien den Kardinal zum Bewußtſein zu Italien Oelonom Edward Atkinſon im Jahre 1880 dem 
Belägen.“ und einer Vereinbarung der Kamerungrenze im io bringen; er trat hinzu und nahm das Meſſer x Präſidenten Cleveland unterbreitet hatte. Der in 


5 1701 ; g iflrrien it m de Rey⸗Gebiet Erfolg haben werden. Zwar ſei aus der Hand des Verbrechers. Nun erſt kam % Rom, 10. April. Es iſt nun beſtimmt, Rede ſtehende Vorſchlag theilt den Tarif n 
er Nee. al Mini eine auge Abmachung bei der über 5 He Cſolics wurde N daß, wie die vatikaniſchen Blätter melden, der folgender Weiſe ein: 1) Nahrungsmittel und 
— eg se 2 r er Quellgebiet des Rio de Reh⸗Aeſtuars herrſchenden treuung von dem früheren Primas ſeines Poſtens Papſt dieſes Jahr der Königin der Belgier die lebende Thiere. 2) Rohſtoffe, wie ſie ven der 


u es deshalb nur lieb fein, wenn wir den einigen, die nicht immer mit der politiſchen Grenze Wekerle. Dieſelbe wurde feiner Zeit ausſchließlich den Fabrikate. 5) Luxusgegenſtände. Die unter die 
enen Gegner vor überein zuſtimmen 3 dec in Bezug auf 8 Frankreich. Senatoren von Rom verliehen, ſpater jedoch auch Abtheilungen 1) nud 90 entfallenden Artikel ſolen 


Wilhelmshafen, 11. April. Korvetten Paris, 8. April. Als das Panamagetöſe Souveräns, rdenträgern, nen» 
inde links Kapitän Graf Moltke I. wurde Komman⸗ ausbrach, geriethen die hieſigen Sozialiſten in deren Ergebung in die Sache der Kirche belt lich Luxusgegenſtände in bisheriger Weiſe verzollt 
ad Kap. weil fen öeutices Berhalra denten ber „Carola“ amm — 7 aud. Saen ind there Iden. der eh Bur. buch ehem Meilen Gelanbten nugefät.l werben zo Diete Gnhva wie e 


andere werden vom Fmanzminifter geprüft und 
wenn für zweckmäßig befunden, dem nächſten 


Oberbürgermeiſter Haken Bericht erſtattet über die 
Abnahme zweier bereits im Gußmodell vollendeter 
Kongreſſe Kriegergeſtalten, welche nach Auſicht der vom 
werden. Außſchuß abgeordneten Mitglieder wie der Sach⸗ 
Der in Sondertagung verſammelte Bundes verſtändigen vorzüglich gelungen find. Der Künft- 
enat iſt mit feiner Neugeſtaltung noch nicht ler, Profeſſor Karl Hilgers in Charlottenburg, iſt 
tig; die beiden Parteien vermögen ſich nicht auch bereits mit der Herſtellung des Gußmodells 
über die Frage zu einigen, ob die bisherigen re⸗ für die Reiterfigur des Kaiſers beſchäftigt und 
publikaniſchen Beamten des Senats, 200 Clerks, wiro das Werk nunmehr ſo eiſrig ſördern, daß 
Boten, Thürhüter, Sergeants at Arms u. ſ. w., das Denkmal zu der in Ausſicht genommenen 
bis zum Beginn der regelmäßigen Kongreßtagung Zeit fertig wird. Der Sockel wird in den beiden 
im Amte belaſſen bleiben, ihre Gehälter fortbe⸗ Längsſeiten durch Reliefs geſchmückt, von deuen 
ziehen ſollen, oder ob dieſelben ſofort durch De⸗ das eine Kaiſer Wilhelm an den Sarkophagen 


oder der Soudertagung zugeſandt 


mokraten zu erſetzen ſeien. ſeiner Eltern im Manſoleum zu Charlotteuburg 
Senator Chandler brachte am letzten vor ſeiner Abreiſe nach dem Kriegsſchauplatz ver⸗ 


Montag einen Beſchlußantrag ein, der den Finanz⸗ weilend, das zweite einen Moment aus der 


miniſter erſucht, dem Senat den Wortlaut Schlacht von Gravelotte darſtellt: pommerſche 
der zur Durchführung der Beſtimmungen Truppen bei dem ſiegreichen königlichen Feld⸗ 


herrn vorüberziehend. Die vordere Schmalſeite, 
die im Uebrigen bekauntlich nicht ohne wirkſamen 
iſt, ſoll nur die einfache 


des Einwanderungsgeſetzes vom 3. d. M. er⸗ 
laſſenen Regulationen zu überſenden und einen 
weiten Beſchlußantrag, durch den der Ausſchuß bildueriſchen Schmuck 
ür Einwanderungs⸗ Angelegenheiten angewieſen Inſchrift führen: 
wird, ſich darüber zu informiren, ob ſich das KAISER WILHELM I. 
neue Einwanderungsgeſetz als praktiſch erweiſe. | UND 

* — * 3 e 
olumbus, welche in Chicago Gäſte der Regie- Die hintere Schmalſeiſe des Sockels wi a 
rung der Vereinigten Staaten ſein werden, ver- dag Wappen 50 Publ gemi 5 9 15 
laſſen am nächſten Sonnabend Southampton an ſcheidung über das für den Unterbau und Sockel 
Bord des amerikauiſchen Dampfers New Jork“ zu wählende Material — ob Granit oder Tiroler 
Es find dies: der Herzog und die Herzogin von Marmor — wurde noch vertagt, bis verſchiedene 
Veraqua, Chriftopb Columbus von Aguilera, Karl Gutachten über die Widerſtandsfähigleit des letz⸗ 
Aguilera, Maria del Pilar Columbus von Aguilera - 


IN 
SEINEN KRIEGERN. 


: - g „teren Geſteins eingegangen ſind. 
der Marquis von Barbolis und Pedro Co⸗ — Der Se et und Komman⸗ 
lumbus. deur der 4. Divifion, v. Albedyll, iſt in Ge 
Afrika. nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion 


zur Dispoſition geſtellt. Moldenhauer, Div.⸗ 
Pfarrer der 4. Diviſion in Bromberg, ſcheidet 
aus und tritt zum 1. Mai d. J. in ein Zivil⸗ 
Pfarramt über. Caeſar, Div.⸗Pfarrer der 34 
Div. in Metz, iſt als Div.⸗Pfarrer der 4. Diviſion 
nach Bromberg zum 1. Mai d. J. verſetzt. 

F Dem Superintendenten und Kreis⸗Schul⸗ 
inſpektor Cauße zu Sorenbohm bei Köslin iſt der 
Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife ver⸗ 
liehen worden. 

— Die regelmäßige Poſtdampfſchiff⸗ 
verbindung auf der Linie Stettin⸗ 
Kopenhagen iſt für das laufende Jahr er⸗ 
öffnet und wird vom 14. April ab bis auf weite⸗ 
res viermal wöchentlich nach folgendem Fahrplan 
ſtattfinden: aus Stettin Montag, Dienſtag und 
Freitag 1½¼ Uhr Nachmittags, Sonnabend 12 Uhr 
Mittags; in Kopenhagen am folgenden Tage früh; 
aus Kopenhagen Dienſtag, Mittwoch, Freitag und 
Sonnabend Nachmittags; in Stettin am nächſten 
Morgen. 

In der Zeit vom 2. bis 8. April find 
hierſelbſt 33 männliche und 30 weibliche, in 
Summa 63 Perſonen polizeilich als ver ſtorben 
emeldet, darunter 28 Kinder unter 5 und 14 

erſonen über 50 Jahren. Von den Kin dern 
ſtarben 6 an Krämpfen, 4 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 4 an 
Gehirnkrankheiten, 3 am Durchfall und Brech⸗ 
durchfall, 2 an Diphtheritis, 2 an entzündlichen 
Krankheiten, je 1 an 992 6 Bräune, 
Scharlach, Grippe, organiſcher erzkrankheit, 
Schlagfluß und an chroniſcher Herzkrankheit. Von 
den Erwachſenen ſtarben 8 an Ent⸗ 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 6 an Schwindſucht, 5 in Folge von 
Unglücksfällen, 3 an Schlagfluß, je 2 an Roſe, 
Krebskrankheiten, entzündlichen Krankheiten und an 
Altersſch „ je 1 an Scharlach, organiſcher 
Herzkrankheit, Gehirnkrankheit und iſcher 
Krankheit; in einem Fall blieb die Todesurſache 
unermittelt. 


In Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika 
Dinge wacker vorwärts, — neue Geſellſchaften, 
welche hauptſächlich den Bergbau im Auge haben, 
ſtehen vor dem Abſchluſſe ihrer Konſtituirung. 
Zunächſt iſt die Genehmigung der Scheidweiler⸗ 
ſchen Geſellſchaft dem Vernehmen nach von amt⸗ 
licher Seite binnen Kurzem zu erwarten. Der 
Ingenieur Scheidweiler hatte ſchon Ende 1892 
einen Vertrag mit der deutſch⸗füdweſtafrikaniſchen 
Kolonial⸗Geſellſchaft abgeſchloſſen, welche der Auf⸗ 
ſichtsbehörde vorgelegt wurde und bis jetzt den 
Gegenſtand von Unterhandlungen gebildet hat. 
Der neuen Geſellſchaft ſoll das Kaokofeld über⸗ 
wieſen werden, alſo das Gebiet zwiſchen dem 18. 
und 22. Gr. ſüdl. Br. und dem 13. bis 15. Gr. 
öſtl. Länge; fie hat ſich nach Maßgabe des Ge 
ſetzes für die Schutzgebiete vom 15. März 1888 
als eine dentſche Geſellſchaft zu bilden, die ihren 
Sitz in Deutſchland hat und deren Vorſtand in 
der Mehrzahl aus Reichsangehörigen beſteht, und 
zwar mit einem Betriebs⸗Kapital ven mindeſteus 
zwei Millionen Mark. Da die zu bildende Ge⸗ 
ſellſchaft nach dem obigen Geſetze der Auſſicht des 

kanzlers unterſteht, ſo mußten zur Aus⸗ 
Übung dieſer genügende Garantien in das Sta⸗ 
tut aufgenommen werden, denn an ihrer Grün⸗ 
dung iſt namentlich engliſches Kapital in viel 
höherem Maße als deutſches betheiligt. An zwei⸗ 
ter Stelle ſteht nunmehr auch der endgültige Ab⸗ 
ſchluß der Rehobother Geſellſchaft bevor, die aus 
einer Verbindung des Lilienthal ſchen Konſortiums 
mit der ſüdweſt⸗afrikaniſchen Kolonial⸗Geſellſchaft 
und der South West African Co. hervorgeht. 
Der vermehrten Schutztruppe ſind nun auch 
einige Geſchütze nachgeſaudt worden; ſie haben 
ihren Weg nach Kapſtadt genommen und werden 
mit einer Schiffsgelegenheit von da nach Walfiſch⸗ 
bai gebracht werden, ſo daß ſie der Schutztruppe 
in einem kurzem Zeitraume nach dem Innern 
nachfolgen können. Wie eine Anzahl von Ge⸗ 
ſchützen nothwendig zur Ausrüſtung einer Schutz. 
truppe gehören, welche in jenen Landſtrichen auf 
die unruhigen Elemente eine durchgreifende Wir⸗ 
kung ausüben will, ſo kommt hinzu, daß Hendrik 
Witboobi neuerdings feine Verſuche zu Bündniſſen 
mit anderen Stämmen immer weiter ausdehnt. 
Neueren Berichten zufolge ſoll er, ähnlich wie bei 
Hererv, auch bei den Vilander'ſchen Baſtarden an 
der engliſchen Grenze im Oſten, ſowie bei den 
Veldſchoendragever allerdings vergebliche Verſuche 
gemacht gemacht haben, ſie zu einem gemeinſamen 
Vorgehen gegen die Deutſchen zu bewegen. Sein 
Hauptbeſtreben iſt, dem eingetretenen Munitions⸗ 
mangel ein Ende zu machen, an welchem die 
übrigen Stämme übrigens auch leiden. Dieſe 
können ihn aber eher ertragen, ſo lange Hendrik 
— Räubereien nicht wieder aufnehmen kann. 
us dieſen feindſeligen Schritten Hendriks geht 
hervor, daß an eine Ausſöhnung mit ihm, z 
welcher im vorigen Jahre Verſuche gemacht wur⸗ 
den, nicht zu denken iſt. Das wird den weiteren 
Schritt zur Folge haben, daß man raſch und 
kräftig gegen ihn einſchreitet und ſeiner Schreckens⸗ 
herrſchaft dort ein Ende macht. Das wird nicht 
nur ſeine bisherigen Gegner von einem großen 
Drucke befreien, ſondern auch auf deren ſonſtiges 
Verhalten gegen die Deutſchen einen ſehr heil⸗ 


ſchreiten die 


Die Vorräthe an K in der 
Lützowſtraße laſſen darauf ſchließen, daß letztere 
jetzt bald gepflaſtert werden ſoll, obgleich zwei 
Parallelſtraßen für den Verkehr zur Körnerſtraße 
von der Friedrichſtraße ſchon vorhanden ſind, ein 


kann. 

Anders iſt das mit der Schönheit in der 
Lützowſtraße; von dieſem Standpunkte natürlich 
wird Jeder gern die Regulirung wünſchen. Von 


ſein, ſo lange dringendere Arbeiten zu machen 
ſind, und dahin gehört die Plaſterung der Bar⸗ 
nimſtraße, mindeſtens der Theil von der Körner⸗ 
ſtraße bis zur Galgwieſe. Dort läßt man den 
von früher her chauſſirten Weg verfallen, ſodaß 
er ohne Gefahr für Achſen nicht befahren werden 
kann; das ſchmale Pflaſter iſt duech Erdarbeiten 


dringendes Bedürſuiß für die Pflaſterung der 
Lützowſtraße mithin nicht wohl behauptet werden 


ſolchen Wünſchen jedoch kann wohl nicht die Rede] z 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg i. P., 10. April. Dem 
Kaufmann Herrn Ernſt Mathias hier wird zur 
nächſten 189. königl. preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie 
eine königl. Lotterie⸗Einnahme übertragen. — In 
der letzten Sitzung des Kreistages iſt beſchloſſen 
worden, vou hier aus eine Kleinbahn nach dem 
Badeort Horſt zu erbauen; dieſelbe ſoll von hier 
aus über Voelſchenhagen, Ribbekard, Medewitz, 
Muddelmow, Parpart, Karnitz nach Horſt geführt 
werden und berührt ſomit viel Ortſchaften des 
Kreiſes, die hauptſächlich im Winter unter den 
ſchlechten Wegeverhältniſſen zu leiden hatten. 
Viele Bewohner aus den nach dem Oſtſeeſtrande 
belegenen Orten hatten einen Weg von 22—2 
Kilometer zur nächſten Stadt zurückzulegen, und 
was das im Winter zu bedeuten hat, weiß jeder, 
der gezwungen iſt, ſolche Touren zurückzulegen. 
Auch der mächtig emporblühende Badeort Horſt 
wird ſehr durch die Bahn gewinnen, da ſpäter 
die Badegäſte von hier aus denſelben bequem er⸗ 
reichen können und nicht mehr nöthig haben, 
mehrere Meilen per Wagen zurückzulegen. 

Bütow, 8. April. Heute hielt der Bü⸗ 
tower ökonomiſche Verein in Steinhauers Hotel 
hierſelbſt eine Sitzung ab, in der der Herr Vor⸗ 


ſitzende zunächſt mehrere geſchäftliche Mittheilun⸗ 


gen machte. Wir entnehmen denſelben, daß die 
„Danziger Allgemeine Zeitung“ Anſtrengungen 
macht, um im Kreiſe der hieſigen Landwirthe, 
deren Intereſſe ſie zu vertreten verſpricht, Abon⸗ 
neuten zu gewinnen, damit fie zur Vergrößerung 
und Verbeſſerung des Inhalts komme; die Ver 
ammlung gedenkt je 
bewährten Blättern feſthalten zu wollen. Der 
Herr Vorſitzende theilte Statuten und Mitglieds⸗ 
karten des Pommerſchen Rindviehzucht⸗ Vereins 
und Pferdezuchtvereins aus. In der Debatte über 
die Behmerſche Pointir⸗Methode wurden aus der 


— 


Mitte der Verſammlung keine nenen Geſichtspunkte 


entwickelt, weil Herr Behmer in der außerordent⸗ 
lichen Sitzung am 20. Januar d. J. ſelbſt aus⸗ 
führlichen Vortrag über ſeine Methode gehalten 
hatte. Herr Rieck⸗Damsdorf ſprach über die Ein⸗ 
richtung von Viehverſicherungstaſſen auf dem 
Lande. Ueber dieſe Frage ift ein höchſt ſchätzens⸗ 
werther Auſſatz bei Trowitzſch u. Sohn in Berlin 
in der Zeitſchrift „Das Land“ erſchienen. Die 
Verſammlung erklärte ſich mit der Gründung 
ſolcher Kaſſen einverſtanden, will aber erſt ab⸗ 
warten, bis der Bund der Landwirthe, der ſein 
Intereſſe für die Gründung kundgegeben hat, die 
Einrichtung in die Hand nimmt, dann erſt ſteht 
rechter un zu erhoffen. Der Herr Vorſitzende 
führte zum Schluß noch eine längere Beſprechun 
über die Baltiſche Korn⸗Verkaufs⸗Genoſſenſcha 
und den Konſumverein herbei und trat von allen 
Rednern namentlich warm für dieſe neuen Ein⸗ 
richtungen innerhalb der Landwirthſchaft ein. 
Bütow, 9. April. In dem Saale des 
Herrn E. en hierſelbſt fand geſtern eine 
Generalverſammlung des Darlehnskaſſenvereins zu 
Bütow, eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe⸗ 
ſchränkter Haftpflicht, ſtatt. Der Vorſitzende des 
Aufſichtsrathes, Herr Fabrikbeſitzer Scharmann, 
theilte die Jahresrechnung pro 1892 mit und be⸗ 
antragte für den Vorſtand Decharge, welche ein⸗ 
ſtimmig ertheilt wurde. Die Jahresrechnung 
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
1730 881,98 Mark ab. Die Spareinlagen be⸗ 
trugen 336 299,13 Mark; es ſind im Jahre 1892 
etwa 70000 Mark Spareinlagen weniger als im 


mit der wirt 0 Kalamität zu 
häugt. Das tl der Mitglieder beträgt 
9 Mark, der Reſervefonds 31 440,43 

ark, 


ammen⸗ 


ſtande auf 6934,59 Mark berechnet, welcher eine 
Dividende von 8 Prozent des Mitgliederguthabens 
eſtattete. Die Generalverſammlung beſtätigte die 
idende in Höhe von 8 Prozent und wählte an 
Stelle des ausgeſchiedenen Herrn B. Gollmer den 
Fabrilbeſitzer Herrn Jaeckel in den Auſſichtsrath. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der Domthurm hat 


der Eiſenbahubrigade zu gleicher Zeit nach Zäh⸗ 
len in Thätigkeit ö Als die Zün⸗ 


2 — “r er⸗ 
jedoch in erſter Linie an den 


Jahre 1891 gemacht worden, was 8 Ruhig. 1 Brod ⸗ R 


das Betriebskapital ſomit 448 572,91, Hamburg April 15,87¼ G., 15,95 B, 
Mark. Die Zahl der Genoſſen betrug am 1. Ja- Mai 15,95 bez. u. B., per Juni 16,05 bez., feſtationen vor der Kammer wurden 3 Poliziſten ent⸗ 
uuar 410. Der Reingewinn war von dem Vor⸗ 16,07, B., 


rung des Mauerwerks den Zuſammenfall ver⸗ clears) 240. Getreidefracht 1,00. Kup. 
hindert habe. a 


der 
Major Gerding wird jetzt 
ſuchen, den Thurm an dem ſchwächeren öſtlichen 


= 


Telegraphiſche Depefchen. 
a ee EN, N En Wien, 11. April. Stambulow wurde heute 
er Sturz ſpreeſeitig erfolgen dürfts. Seit heute yz iger 5 Die Audienz 
Mittag um 12 Uhr arbeitet er mit einem Pre. Mittag aeg r 
mierlieutenant in dem Bauburenn an der Berech- dauerte , Stunden. 
nung und Zeichnung der neu zu legenden Minen, Peſt, 11. April. Die Theilnahmskund⸗ 
die, wenn irgend thunlich, noch heute fertig wer- gebungen für Kardinal Vaszary, und deſſen | 
en a. her 1 eule en Sekretär Dr. Kohl, deſſen Befinden ſich übrigens 
nöthig ſein, denn der Domthur Nach⸗ 5 5 n 
ae wenige Minuten vor 4 Uhr, von ſelbſt iS zgebeſsert, eisen song ae 
zuſammengeſtürzt. Glücklicherweiſe find dabei Dimenſionen au. Der Papſt ließ durch Staats⸗ 
keinerlei Unfälle vorgekommen. ſekretär Nampolla folgendes Telegramm abſenden: 
— Die feit einiger Zeit als Zimmerſchmuck „Ich danke der Vorſehung, die dieſen, für Größeres 
zu Ehren gekommene ſog. Schuſterkugel, die, an beſtimmten Mann erhalten hat.“ 
breiten rap rs en und mit Blu⸗ Rom, 11. April. Der Streik unter den 
men gefüllt, eine beliebte Zierde der Feuſter ge- iaauven Junger tenz nm N 
worden iſt, kann ſehr leicht für die Gardinen Zigarren⸗ Arbeiterinnen 5 3 nn: 
verhäugnißvoll werden. Man ſchreibt darüber: bis ietzt streiken 10⁰⁰ Perſonen, dieſelben über» | 
Dem Schuhmacher diente die Kugel dazu, die reichten dem Kronprinzen eine Bittſchrift, i 
1 15885 5 au wa d. der ſeine Intervention erbeten wird. f 
h. die von ihr ausgehenden Strahlen auf die vor Florenz, 11. April. Der Herzog von Parma 
ihm liegende Arbeit zu ſammeln. Fällt jedoch . a . . Sa 
Sonnenlicht auf die Kügel se werden dach wirk mit Gemahlin und Tochter, r Brant 2. Fürſten 
ſame Strahlen von der als Sammellinſe wir⸗ von Bulgarien, hat der Königin Viktoria von 
enden Kugel in einem Brennpunkte vereinigt und England einen Beſuch abgeſtattet. Auch Fürſt 
die in dieſem Punkte aufgeſpeicherte Wärme iſt Ferdinand wird demnächſt mit ſeiner Mutter der 
im Stande, leicht breunbaren Stoffen, zu denen Königin einen Beſuch machen 
Gardinen und ſonſtige Fenſtervorhäuge gehören, NET . —— 2 
verhängnißvoll zu werden. Durch Jemand, dem! Paris, 11. April. Großes Auſſehen erregt 
j en Interview, welches ein Redakteur des 


auf dieſe Weiſe die Kugel einen feiner ſchönſten N velches ein Redatte 
Gardinen zerſtört bat, wurde belannt, daß bei der „Figaro“ mit dem im Gefängniß ſich befindenden 


. bereits 8 bis 10 Fälle dieſer Art und jetzt begnadigten Turpin, dem Erfinder des 


angemeldet worden ſind. Beſi . ir : l : 
künſtleriſch verſchönten Schuſterkugeln . — vaher Milinit batte. Turpin wirft den zug 28 
or 


zu rathen, dieſe entweder an der Schattenseite Kriegsminiſteriums Beſtechlichkeit 
aufhängen zu wollen oder aber fie zur Mittags⸗ hauptet, daß ſeitens der franzöſiſchen Regierung 
zeit mit einem Tuche zu verhüllen und dadurch Melinit an alle Großmächte verkauft werben: jet, 
dieſen gefährlichen „Brandſtiftern“ ihre 3 Eine franzöſiſche Fabrik ſoll mit vollem Wiſſen 
De zu rauben, als Sammellinſen wirken zu des Miniſters Melinit an China, Japan, Chile 


önnen. 3 5 5 
und Rumänien geliefert haben. Turpin ſtellt 


* A 


FFC SEAT eee eee eee weitere Euthüllungen in Ausſicht. 
Schiffonachrichten. London, 11. April. Wie verlantet, ſoll die 


Schleswig, 11. April. Der engliſche Regierung beabſichtigen, ſämmtliche Großmächte zu 
Dampfer „Aileswater“, Kapitän Fryer, ſtrandete einer Konferenz einzuladen, um die armeniſche 
in der Eidermündung unweit Tönning. Nähere Angelegenheit einer Beſprechung und Regulirung 
Nachrichten fehlen. zu unterziehen. 

London, 11. April. Das deutſche Schiff Brüſſel, 11. April. Zu Gunſten des allge⸗ 


Johann Wilhelm“, nach Antwerpen unterwegs, . ö f : 
10 ' 90 F. en meinen Wahlrechts ſollen heute große Kund⸗ 
wurde auf See leck und von der Mannſchaft ver ; 

i ſcha gebungen ſtattfinden. Von Seiten der Polizei 


laſſen. Das Schickſal der letzteren iſt unbekannt. 0 
und der Militärbehörden ſind große Vorſichts⸗ 


. maßregeln getroffen worden. 
Börſen⸗Berichte. Brüſſel, 11. April. (Privat⸗Telegramim.) 
Poſen, 11. April. Spiritus lolo ohne Faß Nach den heutigen Abſtimmungen der Konſtituante 
= 58595 do. 70er 33,40. Behauptet. — erſcheint die Ablehnung aller Wahlrechtsvorſchläge 
er: Schön. 8 RE: zweifellos. Sofort nach der Verwerfung des all⸗ 
San N . en f ie gemeinen Stimmrechts mit 115 gegen 26 Stimmen 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,35. trat der Generalrath der Arbeiterpartei zuſammen 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13,85. und dekretirte einſtimmig den ſofortigen allgemeinen 


rod affinade I. 29,00. Pas Ausftand und erließ ein morgen im ganzen Lande zu 
Gem. Melis I. mit aß 27,75. Plalardirendes Manifeft, welches die allgemein 2 


28,75. 5 8 en ö 
Ruhig. Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. neee bis zur Bewilligung des 
per Stimmrechtes proklamirt. Während der Mani⸗ 
W per Juli 16,17½ bez. u. B. — waffnet, einige Manifeſtanten drangen ſpäter in das 

1 5 i 3, Bureau der klerikalen „Patriote“; fie wurden 
öln, 11. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 105 u 19 
tteid emarkt. Weizen hiefiger a 1026 von der Polizei vertrieben, wobei 3 verwundet 
a . 


bo. fremder loko 17,75, per per i wurden. 

i Dbı mapee Sr Baal pe jo, Alte 
15,50, 8. fremder loko , —. Rü . o Weiſung aus Petersburg wurden ſämmtliche in 
55,00, per Mai 53,70, per Oltober 54,20, — den Grenzortſchaſten Kongreßpolens wohnpatten 
Wetter: Schön. ö Juden ſtrengſtens aufgefordert, binnen vierzehn 


Hamburg, 11. April, Vormittags 11 Uhr. Tagen ihre Wohnörter zu verlaſſen und ſich in 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average den innerruſſiſchen Gouvernements anzuſtedeln 
Santos per Mai 77775, per Sevtember 75749, Der Befehl, durch wel veiche Srifteigen 
per Dezember 75,25, per März 74,25. — 5 er a 81 5 en kon vei 1 ern 
Ruhig. erni er a erall die größte Beffür⸗ 
N 11. April, Vormittags 11 Uhr. zung hervorgerufen. 

Zuckermarkt. 5 Rüben⸗ Belgrad, 11. April. Die radikalen Depu⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement tirten beſchloſſen, der erneuerten Aufforderung, in 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mat|, im gez 2 
15,90, per Auguſt 16,274], ber Ottober Dezem⸗ der Stupſchtina zu, erſcheinen, keine Folge zu 
ber 13.50, per Januak⸗März 13,52. Stetig. |teiften, ſondern ſofort, nachdem die Skupſchting 
ft, 11. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ mit der Thronrede eröffnet, Belgrad unter Proteſt 
duktenmarkt. eizen loko ruhiger, per zu verlaſſn © r 
Frühjahr 7,71 G., 7,13 B. Mai⸗Juni 1 RE 2 
1,88 G., 7,0 B. per Herbſt 7,67 G., 7,69 B. T 


155 wurden. 


er e Age meldet aus Suakin: ogen kleine Stücke von Mauer⸗ 


Das „Bur. Reuter“ 
Osman Digma überfiel am vergangenen Sonn⸗ 
abend eine Niederlaſſung bei Tokar, aus der er 
das Vieh raubte. Egyptiſche Truppen unter dem 
Befehl eines engliſchen Offiziers verfolgten Osman 
Digma, nahmen den Derwiſchen das Vieh wieder 
ab und trieben ſie zurück. Die Derwiſche ver 
loren zwölf Todte, die Egypter hatten keine Ver⸗ 


Wetterausſichteen 
für Mittwoch, den 12. April. 

Kühleres, u} Pu 8 

Wetter mit müßigen bis fri ör in 
2 Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


geile per Frühjahr 5,65 
1 


in dieſer Gegend die verkehrreichſte und einzige 
Straße, die keine Unterſtützung hat durch an⸗ 
dere, die allein nur dem Verkehre dienen muß. l 

Da ſollten wir meinen, liegt ein dringenderes 
Bedürfniß für die Pflaſterung vor als in der 
Lützowſtraße, eine unbedingte Nothwendigkeit ſchon 
aus dem Grunde mit, weil die im vorigen Jahre 


* SER — g 1 0 April, — 0,10 
4 5 5 ar i — . Abends 6 Uhr. Elbe bei Dresden, 10. April, , 
jolgte Ausſchachtung zur Verbreiterung der] Kaiſerpaar ſah dem Sprengverſuche von dem Newyerkt, 10. April, ( x g 5 sen 
* — EUBATTENT SERER SEGEN fear maden durch Schnttabladungen] Balkon über Portal V. aus zu. Etwa um 10%, (Waarenbericht) Baumwolle in New⸗ Meter. — Elbe bei Magbveburg, N . April, 
＋ꝗeZJn. .. auch in dem Theile von der Körnerſtraße zur] Uhr betrat die Dombau⸗Kommiſſion das Innere | york 8,37, do. in New⸗Orleans 8½0. Raff. Petro⸗ + 2,08. Meter. — Unſtrut bei . 
8 Galgwieſe beinahe illuſoriſch zu werden droht. [des Thurmes. Die Beſichtigung war um 11½leum Standard white in Newport 5,35, do. 10. April, — 1,05 8 At ＋ 3 Met — 
| Stettiner Nachrichten. Hier Wandel zu ſchaffen und die Negulirung] Uhr beendigt und hat zunächſt bei den Sachver⸗ Standard white in Philadelphia 5,30 G. Rohes Breslau, 10. April, Oberregel Wärthe bei 
Stettin, 12. April. Wie die „R. St. 3.“ und Pflaſterung der Barnimtraße als Drin |jtäudigen ein Befremden hervorgerufen darüber, Petroleum in Newpork 5,20, do. Pipe line certift Unterpegel . N wen A dete 
mittheilt, wurde in einer geftern Vormittag abge⸗]gendſtes zuerſt vornehmen zu laſſen, kann den daß das Bauwerk nicht gefallen tft. Der Koloß eates per Mai 69,00. Feſt. Schmalz lolo Poſen. 10. 9 * ＋ 15 ae ae. 
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Welten und Wagen. 


Origtmal⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Machdrud verboten) 
50) 

Meinhardt antwortete: „Sie würden die volle 
Gewißheit über die Perſönlichkeit Ihres geheimniß⸗ 
vollen Kranken erſt durch den Kylographen Lorenz 
erhalten können. Wenn Ihnen alfo daran liegen 
ſollte, dann zitiren Sie ihn einmal hierher. Er 
wird den Bruder mit Sicherheit erkennen.“ 

„Das würde augenblicklich noch zu gefährlich 
tür meinen . meinte Waldenroth, 

warten wir alſo noch einige Tage mit dieſem 
iment, mein Lieber! Bis dahin werde ich 
fon hoffentlich aus der gröbſten Gefahr haben.“ 

a — en 15 ihm?“ 

97 teden, der i i 
Bären⸗Konſtitution. u EN 
klares Bewußtſein, 
werden.“ 

„Dann hüten Sie ihn ſorgfältig vor fremden 
Beſuchern, Herr Doktor!” ſagte Meinhardt, „können 
Sie ſich auf den Wärter verlaſſen?“ 

„Das verſteht ſich, Sie fürchten doch kein neues 
Attentat?“ 

„Da das erſte erwieſenermaßen ein ſolches ge⸗ 
weſen iſt, ſo ſind wir vor einem zweiten durchaus 
nicht ſicher, zumal die Nachricht von der Wieder⸗ 
herſtellung des armen Opfers bereits ins Publikum 
gedrungen iſt.“ 

Waldenroth nickte nachdenklich. 


darf aber noch nicht vernommen 


Stettin, den 30. März 1893, 


Bekanntmachung. 


Im Haufe Schiffbau⸗Laſtadie Rr. 1, 1 Treppe, 
i von uns die III. Vereins ⸗Kaffeeküche und 
Speiſe⸗Anſtalt eröffnet worden, die wir der Benutzung 
der in dortiger Gegend Beſchäftigten — Männer wie 
Frauen — empfehlen. 

Für gute kalte und warme Speiſen und Getränke 
zu billigen Preiſen wird geſorgt ſein. Branntwein 
und Bairiſches Bier wird nicht verabreicht. 

Der Betrieb der Kaffeelüche auf dem Centralgüter⸗ 
bahnhoſe und der im Empfangsgebäude des Perſonen⸗ 
bahnhofes wird nicht geändert. 


Der Central-Verband der Stettiner 
Vereins⸗Armenpflege. 


Thon, 
Vorſitzender. 


Bekanntmachung. 


Die Gemeindeſtenerliſte der mit einem Einkommen 
bis einſchließlich 900 „44 pro 1893/94 veranlagten Per⸗ 
va — 2 der Zeit 2 = bis eiufchlieblich 26. 

„Js. in unſerer Regiſtratur I, Min e 
10, J, hierſelbſt zur Einſicht offen. e 

Berufungen gegen die veranlangten Steuerſätze müſſen 
binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen, von 27. 
April d. Is. ab gerechnet, alſo bis zum 26. Mai d. 
Is. bei dem Königlichen Landrath Herrn V. Man- 
teuffel in Steitin als Vorſitzenden der Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion des Kreiſes Randow 
angebracht werden. Die Zahlung der veranlagten 
Steuern wird iadeß dadurch nicht aufgehalten, muß 
nlelmehr vorbehaltlich etwaiger Wiedererſtattung bis zur 
Entſcheidung auf die Berufung erfolgen. In der Be⸗ 
rufungsſchriſt ift die Veranlagungsnumme. anzugeben 
und die Wohnung nach Straße und Hausnummer ge 
nau zu bezeichnen. 

Grabow a. O., den 10. April 1893, 


Der Magiſtrat. 


Kirchliches. 
Scharnhorſiſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
4 Herr Stadtmiſſionar Blank. 
C ĩð5⁵ ͤ - Te re: 


Zahn⸗Atelier 


Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


befindet ſich jetzt 
Kohlmarkt 1, 1 Treppe. 
a Emil Weiss. 


Zahnatelier 
Stan Hargarethe Hüttner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


Privat⸗Impfung: 
Täglich um 3 Uhr nur mit Kalbs⸗ 
lumphe. 

Dr. Haase, 

Frauenſtraße 17. 


Konſervatorium der 
N 14 
Muſik 
Moltkeſtraße 2, 1 Tr. 
Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler in die 
Vorſchule, das Kouſervatorium und das Seminar 
zur Ausbildung von Muſiklehrerinnen am Mittwoch, 
den 12. April, Nachmittags von 3—5 Uhr, und Don⸗ 
nerſtag, den 13. April, von 10—1 und 3—5 Uhr. 
Carl Kunze. 


An. 52 . ee — i 75 
Falagogiun Lälan 

be Mirschberg i. el. 
gebr⸗ 0 geſund und ſchö legene 
zul. md gon fene Ft en 


0 en bi 

Examen AR zur Prima. ewi 

vidualiſ. Pflege und Ausbildun : © 

folge und Empfehlungen. Brofpekte koſtenfen ; 
r. arten 


von Amna Tesch. 


A n i pw adentie zu 
tmsgebilbet In ber Salo. I 


Furſe 8 Mone: viheryentlic) u. halbjährlich. 
Anmeldungen täglich 
Hioßmarkt 8, III, 


1— gegenüber der Reichsbank. 


Fräulein E 


„Wenn es mehr als ein Raubüberfall geweſen] glaub' ih 


it, möchten Sie recht haben. 
Ihren Wink beherzigen, Herr, wie war doch Ihr 
Name?“ i 

„Meinhardt —“ 


„Herr Meinhardt alſo, ich fühle mich Ihnen 


verpflichtet. Sollen deshalb dabei ſein, wenn ich 
den Lorenz zu dem Kranken bringe.“ 

m are mir äußerſt intereffant, Herr Sanitäts⸗ 
rath!“ 

Sie waren während dieſer Unterhaltung weiter 
gegangen und bogen jetzt in eine Allee ein, wo ſie 
ſich trennten. 

Als Meinhardt eine Strecke entfernt war, blickte 
er ſich zufällig um und blieb überraſcht ſtehen. 

Der Sanitätsrath wurde von einem elegant 
gekleideten Herrn, den jener, feiner abweiſenden 
Haltung nach nicht kannte, offenbar mit einer Frage 
aufgehalten. Der Detektiv raſch ein kleines 


zo 
Er hat ſchon ſtellenweiſe ein Fernrohr aus der Taſche und 5 ſie un⸗ 


bemerkt mit ſichtlichem Intereſſe. Zufällig war 


Niemand in der Nähe, welcher ihn daran hinderte. 


Er ſah, wie Waldenroth abwehrend den Kopf 
ſchüttelte, den Herrn nicht gerade höflich behandelte 
und dann kurz grüßend weiter ſchritt. 

Der Fremde, denn ein ſolcher war es, ſetzte 
ſeinen Weg ebenfalls fort und blieb vor dem 
Wege, der nach dem Krankenhauſe abzweigte, ſtehen. 
Hier konnte Meinhardt ihn ſich recht genau auf's 

orn nehmen. 

„Dich müßte ich doch keunen, mein Burſche“, 
murmelte er, ihn aufmerkſam betrachtend. „Ja ſo, 
es iſt der Fremde im Kaiſerhof, 


„U NION“ 
Actien-Gesellschaft für See- 


und Fluss-Versicherungen 
in Stettin. 


Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Keunlniß, daß 

der Verwaltungsrath aus den Herren: 
Commerzienrath Stahl bers als Vorſitzender, 
Carl Greffrath als Stellvertreteg des 

Vorſitzenden, 

mn. Krüger, 

Joh. Geiger, 

Hellmuth Schröder 


der. 
Stettin, den 11. April 1893. 


Der Director. 
Nicalal. 


„UNION 
Actien- Gesellschaft für See- 


und Fluss -Versicherungen 
in Stettin. 


von heute ab 
bei der Geſellſchaftskaſſe. 
Stettin, den 11. April 1893. 
Der Director. 
Vieolal. 


Jubiläumsfeier 
de 
Stadt = Gymnaſiums und 


1 Schiller⸗Realgymnaſiums. 


Noch ausſtehende Aumeldungen zu den im Coneert⸗ 
und Vereinshanſe ſtattfindenden 


W [(ommers 
am 15. April, Abends 8 Uhr, und 
Festessen 


Doch will ich | Papiere 


Frieſen heißt er, vielleicht 


ein Vetter des Klavierlehrers Weinlich,) „Ich fürchte, daß der arme Egg Aug ver⸗ 
Ordnung, kommt von —“ chwundener Vetter iſt“, verſetzte Frieſeu 

Er nickte überraſcht vor ſich hin, ſchob ſein] ſeufzend, „er wollte mich hier aufſuchen, iſt aber 
Glas in die Taſche und ſchritt wieder zurück.] bis dato nicht eingetroffen. Wenn ich ihn nur 

err Frieſen, deſſen Bekanntſchaft wir bei dem einmal ſehen könnte.“ 

1 Opernſänger Neuburg gemacht, ſchien un- „Das wird ohne Erlaubnißſchein nicht geſtattet. 
ſchlüſſig zu ſein, ob er ſich das Krankenhaus, Wenden Sie ſich an den Oberarzt, Herrn Sa⸗ 
welches ſeine Neugierde zu reizen ſchien, näher nitätsrath Dr. Waldenroth, mein Herr, er wird 
anſehen ſollte. Bei dem Geräuſch von Schritten es unter dieſen Umſtänden wohl zugeben.“ 
wandte er ſich, um den Detektiv, der ihm natürlich 
fremd war, mit einem 
einer Anrede zu beehren. 

„Können Sie mir vielleicht ſagen, ob eine Be⸗ 
ſichtigung dieſes Krankenhauſes geſtattet iſt?“ 2 
„Wenn Sie mit einer genügenden Erlaubniß⸗ „Ich mag mit den Nerzten nichts zu ſchaffen 


enge 1 | - 
ei Ha gewiß, mein Herr! 9 haben, mein Beſter!“ bemerkte Herr Frieſen hoch⸗ 


„Gehören Sie zum Krankenhauſe?“ fragte Herr müthig, „wann haben Sie denn die Wache bei 


Frieſen weiter. | 

„Ja, das heißt, ich diene nur bei Nachtwachen 
als Aushülfe.“ 

„Hm, dann werden Sie mir wohl auch mit⸗ 
theilen können, wie es mit jenem Fremden ſteht, 
der in eiuem Tunnel aus dem Wagen geſprungen g 3 
iſt? Er ſoll ja hier im Krankenhauſe liegen.“ ſehr erkenntlich zeigen. N 

„Ach, mit dem ſteht's ſchlecht“, erwiderte der „Hm, die Sache könnte eklig für mich werden, 
liſtige Detektiv achſelzuckend, „ich habe verſchiedent⸗ mir den Dienft koſten. Ich weiß wirklich nicht, 
lich bei ihm gewacht, er iſt zu ſchrecklich zugerichtet kann nichts feſt verſprechen. Wenn Sie ſich morgen 
worden, der arme Kerl!“ Abend ſo gegen halb elf Uhr bierher bemühen und 

„Sie meinen alſo nicht, daß er mii dem Leben auf mich warten wollten, es dürfte Ihnen aller⸗ 
davon kommen wird?“ dings auf ein halbes Stündchen nicht ankommen, 

„Daran iſt nicht zu denken. da ich die Zeit nicht genau beſtimmen kann. Jenes 
Gebüſch dort bietet ein ſicheres Verſteck. 


„UNEON“ 


Actien-Gesellschaft für See- und Fluss-Versicherungen 
in Steitin. 


2 Ja, wenn ich Zeit hätte, habe mich aber ſchon 
herablaſſenden Gruß und zu lange in dieſer Stadt aufgehalten und muß 
morgen abreiſen.“ | 

„Dann wird es ſich ſchwerlich machen laſſen, 
der Oberarzt heute ſchon dageweſen iſt.“ 


dem Kranken?“ 


Hate, fich beſinnend, „aber die darauf folgende 
Nacht, da wird an mich die Reihe wieder kommen.“ 
„Dann könnten Sie es vielleicht ſo einrichten, 


daß ich ihn mal ſähe. Natürlich würde ich mich 


Kennen Sie ihn 


Sechsunddreißigſter Geſchäfts⸗Abſehluß 
pro 1892. 


Gewinn- und Verlust-Rechnung am 31. Dezember 1892. 


5 REGEN Ab E | Ausgaben. Ab 1» 
Schaden⸗Reſerve aus 18911. 150000 — Rück verſicherunge n 109002 04 
und Prämien⸗Reſernre aus 18111 88858 13 RNiſtorni. Aadatte und Provifionen ....| 5663 62 
Krde Prämien in 1892 356729 47 Le able Schäden 115804 98 
TIER rc Eee „ { 99 Schaden Reſerve pro 18999 175000 — 
rr ne f 46 47 Prämien⸗Neſerve pro 18999. 101661 62 
1 Handlungs⸗Unkoſten 26843 63 

Tantiemen. A 
D dende „ 60000.— 63652 17 
2 A 337628 06] 06 

Bilanz am 31. Dezember 1892. 
Activa. e Passiva. Mi E 
Aetien⸗Wechſe ll 3150000 —Actien⸗Capitalll ——v— . 43600000 — 
er] Discont⸗Wechſel⸗Beſtand . 230663 38 [Capital⸗Neſerve⸗Fond gg 360000 — 
Lomiberde Forderungen. . 472750 — | Schaden: Nejerbe ...... ....} 175000 — 
5 UNSERE, * > Fe EEE RIED 22 1 62 
ccten⸗Zinſen⸗Vortrag 503 50 Discont⸗ Zinſen⸗Vor trag. 

Schuldbuch⸗Saldo 61032 87 Creditoren r ae 10600 — 
Giro-(onto bei der Reichsbank. 5000 — Tantièuie zz a Kg 3652 17 
Kaſſen⸗Beſtand eee . 40998 31 Dividende für 18922 — 60000 — 
Couloir⸗ltenſilieenn . 100 — do. unerhoben aus 18911. 108 — 
4 4312609 68 4312609 68 


Der Verwallungsroth. 
Stahlberg, C. Greffrath, Wm. Krüger, J. Geiger, 
Hellmuth Sehröder. 


Veffenkliche Verſammlung 


im großen Saale des Contertkauſes am Mittwoch, den 12. April, Abends 8 Uhr. 
8 Einem altjeitig als driugend anerkannten Bedürfniſſe entſprechend und nach dem Vorgange hochherziger 
Männer und Vereine wird auf Anregung des Vereins der Aerzte des Regierungsbezirks Stettin die Bildung 


Der Director. 


Nicolai. 


am 16. April, Nuchmittags 4 Uhr, bitten wir bis eines großen, ſich über den ganzen Regierungsbezirk erſtreckenden 


spätestens Donnerstag, den 13. April, an 
Herrn Rechtsanwalt Zeiter gelangen zu laſſen. 
Eintrittskarten zum Commers 1 6, 
Gedeck beim Feſteſſen 3 1 50 H. 
Das Comitee. 


fangt u. Haushaltungsſchule für Töchter 
Penſionat geb. Stände, Hohenzollernſtr. 9, J. 
Penſionärin. (auch ſchulpfl. Mädch.) find. jederz. frdl. 
Aufn. u. gute Pflege Gelegenh. z. gründl. Erl. d. Haush., 
feine bürgerl. Küche, Schneidern, Wäſche⸗ u. Maſchinenäh., 
feine u. prakt. Handarb., geſell. Form Auf Wunſch 
Fortb. in Wiſſenſch., Sprache u. Muſik. Penſtonspreis 
mäßig. Näh. durch die Vorſt. L.. Pfalzgraf. 
21 1 ird t und billi 
Kiavierunterricht denk“ wd bis 
Nüheres Expedition Kirchplatz 3, 
Zanziluterricht. 
ür einen Zirkel, der Anfang Mai beginnt, werden 
einige Theilnehmer geſucht. Ebenfalls zu einem 
Kinder⸗Zirkel. Näheres Louiſenſtraße 6/7, 3. Et. l. 
Sprechſtunden Vormittags 10—12 Uhr. 
Stettin, am 6. März 1893. 


Kinderheil- und Diakonifenanfalt 


in Stettin. 

Mit Genehmigung des Herrn Ober-Präfidenten der 
Provinz Pommern werden wir im Mai d. J. eine 
Verlooſung von weiblichen Handarbeiten und kleinen 
Geſchenken veranſtalten und erlauben uns die Freunde 
und Freundinnen unſeres Hauſes um reichliche Bei⸗ 
ſteuern zu dieſem Zwecke ganz ergebenſt zu bitten. 

Nach Inhalt unſerer Statuten iſt unſere Auſtalt ge⸗ 
gründet auf die Mildthätigkeit und Barmherzigkeit der 
Einwohner Stettins. Au dieſe Mildthätigkeit und 
Barmherzigkeit wenden wir uns und ſind ſicher, daß 
unſere Bitte erfüllt werden wird. 

Folgende Damen haben ſich gütigſt bereit erklärt, 
Gaben und Geſchenke für dieſe Verlooſung anzunehmen 
und Looſe à 50 Pf. zu verbreiten: 

Frau Stadtrat) Couvreur, Falkenwalderſtr. 15, 
Bürgermeiſter Gieſebrecht, Deutſcheſtr. 20, 

„ Konſul Günther, Moltkeſtr. 11, 

. 7 Glenk, Vorſteherin, Mühlenberg⸗ 

raße ’ 

Fran Geheimrath Haken, Victoriaplatz 4, 

Konſul Kisker, Schuhſtr. 18—15, 

an: 3 v. Köller, Excellenz, Schiller⸗ 

. vake 12, 

Fräulein Adele Maſche, Frauenſtr. 34, 

Frau Stadtrath Meiſter, Moltleſtr. 4, 

Mützell, Faltenwalderſtr. 38 

Regie -Präſ, v» Sommerfeld, Eliſabethſtr. 21, 
liſabeth Steffen Pölitzerſtr. 4, 

Dr. Steffen, Kloſterhof 2, 
Bürgermeister Sternberg, Eliſabeihſtr. 61, 

„ Frau Seele, rer m. 
Fran Stadtrath Zarges, Gaxteuſtr 12. 

„Fran Stad Der Vorſtand. 


Die Gene ral⸗Verſammlung der Kranken ⸗ und 
Sterbekaſſe“der 


Klempner - Innung 


j zu Stettin 
findet am Donnerfta 


" 


Frau San, Rath) 


Mitglieder hierdurch eingeladen werden. 
Tagesordnung laut gb des Statuts. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker- Ressource. 


Heute Abend: 


Geſangſtunde u. Iängerverfamml. 


| 


! den 20. April, Abends 8 Uhr, 
im Sternſaal, Wi helm Nr. 20, ſtatt, wozu die 


Vereins zur Gründung von Genefungsitätten 


. = für unbemittelte Lungenkrauke 
e deſſen Mitglieder, Herren ſowohl wie Damen, aus allen Geſellſchafts⸗ und Berufsklaſſen hervor⸗ 
gehen ſollen. 

Wie verbreitet und gefahrvoll die Lungen krankheiten, beſonders rie tuberkulöſen, find, wird Niemandem 
unbekannt ſein. Jeder kennt den unheimlich ſchleichenden Verlauf und betrübenden Ausgang derſelben, falls 
nicht rechtzeitige Hülfe kommt. Solche ſich zu verſchaffen in entfernt liegenden Kurorten, Bädern oder Auftalten 
find begüterte und reiche Leute wosl in der Lage, unbemittelten und armen iſt ſie dagegen verſagt. Gerade 
letzteren zu Selen, macht es ſich der zu bildende Verein zur Aufgabe, indem er an geei neten Orten innerhalb 
unſeres Regierungsbezirks in der Nähe der See oder im Walde Geneſungsſtätten zu errichten gedenkt. 

Es werden daher alle, welche ein warmes Herz für die Noth der armen und unglücklichen Lungenkrauken 
haben, gebeten, zu kommen und mit Rath und That zu helfen. Es gilt einem der werkthätigen Nächſtenliebe 
gewidmeten Vorhaben, es gilt der Bildung des 


Vereins zur Gründung von Heilſtätten für unbemittelte 


Lungenkranke, 


zu welcher hierdurch die Unterzeichneten freundlichſt einladen, mit dem Bemerken, daß auch die Theilnahme von 
Damen ſehr erwüuſcht fein wird. 


Tages orduun g (Aeuderungen vorbehalten): 
1. Bericht über die bisherige Thätigkeit des Aerztevereins. 
2. Vorträge und Mittheilungen der Herren Dr. Dr. Hans Schmid uud Sauerhering über 
Art und Zweck der Geneſupgsſtätten. 

3. Wahl eines Ausſchuſſes zur Gefchäftsleitnng. 

4. Entgegennahme von Beitrittserklärungen. 
Dr. Amelung, Direktor der „Germania“, Dr. Bossen, Sanuitätsrath, Dr. Freund, Arzt, 
Giesebreeht, Bürgermeiſter, Tohs. Gollnow, Fabrikant, Dr. Freiberr von der Goltz, 
Landesdireltor, F. Giribel, General⸗Konſul, Franz Jahn, Rentier, O. Jonas, Fabrikdirektor, 
F. Jonas, Apothekenbeſitzer, Dr. Katerbau, Regierungs⸗ und Me dizinalrath, Kedd ix, Kauf⸗ 
mann und Stadtrath a D. Kolbe, Major a. D., Dr. Lemeke, Arzt, N. Meyer. Brauereibeſitzer, 

Most, Kaufmann, C.. Muetzell, Fabritbeſizer, Dr. Leumelster, Arzt, von Puttkamer, 
Staateminiſter u. Ober⸗Präſident, Dr. Nieht er, Konſiſtorial⸗Präſident, Dr. Sauerhering. Sanitäts- 
rath, ©. Schiering, Kaufmaun, Sehlutow, Geh. Kommerzienrath, Dr. Hans Schmid, Oberarzt 
von „Bethanien“, Dr. Schuchardt, Oberarzt des ſtädt. Krankenhauſes, Stemon, Tiſchlermeiſter. 
von Sommerfeld, Regierungs-Präfident, 8. Stü wer, Fabrikbeſitzer, Susenbeth, Buch- und 

; Steindruckereibeſitzer, Dr. Zenk er, Sanitätsrath. 


au XXIII. Mecklenburgische Pferdeverloosung zu Neubrandenburg. # 


ER — Ziehung am 10. Mai d. J. 
Vierspännige u. Zweispännige Equipagen i. Werthe von 


1 0,000 Hark, 4500 wal. 2400 Hark. 


tun Si edle Neit: und Wagenpferde 
geſammt und 1020 ſonſtige werthvolle Gewinne. 
Mecklenburgiſche 3 1 1 Looſe für 40 Mark, 
Pferde⸗Looſe h 1 Mark, 28 Looſe für 28 Mark, 


ſind, ſo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen und zu beziehen durch 


Mark, Tür Porto u. Geben F. 
11 Loose 10 M. ſind 15 Pfg. beizufügen.! 
8 28 Loose 25 M. 


Opitz & Schubbert, Stettin 


Fabrik und Comtoir Pölitzerſtraße 93, 
empfehlen geneigter Beachtung: Liqueure, feine u. doppelte Brannt- 
weine aller Art. Künstliche Mineralwasser u. Brause- 
limonaden nur aus destillirtem Wasser nach Arzt- 
lichen Vorschriften bergeſtellt, wie durch Revisionen der 
Aufsichtsbehörden jfeſtgeſtellt it! — Kohlensäure- Ver- 
trleb für Bierausſchank und Mineralwaſſerfabrikation.— 
Gewinde und Flaſchen paſſen zu jedem Apparat! Bezugsbedingungen und 
Preisliſten koſtenfrei. Niederlagen werden errichtet! 


A. Schrader, Hauptagent, 
Hannover, Gr Packhofſtr. 29. 


„In dieſer Nacht keinesfalls“, erwiderte Mein⸗ 


Meinhardt deutete mit der Rechten dorthin, 
Frieſen nickte verſtändnißvoll. . 

„Ich werde mich morgen Abend gegen halb elf 
Uhr dort aufhalten und meine Abreiſe auf über⸗ 
morgen verſchieben.“ . 

Er griff leicht grüßend an den Hut und ging 
raſch in die Stadt zurück, während der Detektiv 
ihm mit einem unbeſchreiblichen Blick nachſchaute 
und dann langſam, in Gedanken verſunken, den 
entgegengeſetzten Weg einſchlug. 

ieſer Mann aus Auſtralien war derſelbe, 

welcher den Brief an den Xylographen Lorenz ge⸗ 
ſchrieben und ihn nach dem Fuchsbau beſtellt hatte. 
Derſelbe, welcher mit notoriſchen Spitzbuben und 
Sträflingen ein Bündniß gemacht und, wenn der 
auf der Lauer ſtehende Detektiv und ſeine Be⸗ 
gleiter auch nichts Verfängliches, was zum Ein⸗ 
ſchreiten hätte dienen können, geſehen oder gehört 
doch die ſeſte Ueberzeugung gewonnen hatten, da 
dieſer Fremde, welcher ſich unter dem Namen 
Frieſen hier aufhielt, um ſeine Verwandten zu be⸗ 
ſuchen, über bedeutende Geldmittel verfügen mußte, 
da er im erſten Hotel der Stadt wohnte. 

Meinhardt, der dieſen Auſtralier bereits ver⸗ 
ſchiedentlich im Vorübergehen geſehen, heute aber 
erſt ſcharf in's Auge geſaßt hatte, war ſofort, als 
er ſeine Stimme vernahm, über die Perſönlichkeit 
deſſelben mit ſich im Reinen, da ihn ſein überaus 
feines Gehör in dieſer Hinſicht niemals im 
Stiche ließ. 


(Fortſetzung folgt.) 


Am Donnerſtag, den 


13. d. Mts., 
bei günſtiger Witterung 


Bergnügungsfahrt 


nach 
Podejuch 


Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſouenbabnhof 
Rückfahrt von Podeſuch: 7 Uhr. 
C. Koehn. - 


Passagier- 
Postdampfschiäfahrt 


vermittelit nachſtehender hoch elegant mit allem Comfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Copen- 
hagen, Christiaunn SD. „M. G. Melchlor 
jeden Dienſtag 1½ Uhr Nachmittags. 
Nach Copenhagen, Gethenhurg 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1¼ Uhr Nachm. 
Hin- und Retour⸗, fonie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. E 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinavieus. Proſpecte gratis durch 
Hofriehter & Mahn. 


Pachtgeseſischaft der 
Mineralwasseranstalt v. Vichy 
Die suchten natürlichen 

wassor ven 


7 Sıhatsguellen 
der Nierengrie, die 


sind 
CELESTINS: 
Uriablasenkraukhe 


auf d. Kapsel u. g. d. fen verlangen. 
Pastillen mit den aus den Wassern 
gezogenen Salzen zubereitet. 
Natürl. Salze für Bseder u. Mr Getraenke. 
Hauptniederlage für Deutschland in 
Strassburg bei 


LOUIS DREYFUS, 
48, Krononburgerstr., Grüner Bruch 37, 
und in allen guien Apotheken. 


— Stettin-Bredow’er 
Portland - Gement-Fahrik 


empfiehlt 
Trottoirplatten, Bordschwellen, 


Treppenstufen, farbige Flur- 
platten in den verschiedensten 
Mustern nach neuestem paten- 
tirten Verfahren, Rohre in 
allen Dimensionen. Pferde- und 
Kuhkrippen, Zaun pfosten ete., 


1 sowie 


prima Portland-Cement. 


Schnitter⸗ 


Schlafdecken 


in durchaus geeigneten Qualitäten 
empfehlen wir zum Preiſe von - 


1 Mk. 30 Pf. 
und 3 Mark 


pro Stück. 
Gebrüder Aren. 


I Eislaſten billig zu berkaufen 
Eliſabethſtr. 43, Hof 2 Tr. bei Müller. 


Kriſche Eier ee 
J. F. Schulze & Co., Berlin. 
eStettin, Bogislavstr.5l 


Kostenfreie Probe. Mehrjähr. Garantie. Billigste Preise. 5 
Verkaufs-Automaten etc. 
bochelegant, ohne baare deldanlage. 


EEE 


Leonhardi’s Tinten 


— 


Jede Füllung trag 
einen Hinweis auf 


staatliche 
Prüfung. ! 


** 
7 r Spezialität: Staatlich geprüfte u. beglaubigte Eisengallus- (Normal-) Tinten, Klasse I u, IL Fabrik Dresden, | 
= & u rc pern 200 . Güte u. billig, weil bis zum letzten Tropfen klar u. e — — Franzen — | 
4 gamilten- Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
5 Geboren: Ein Sohn: Herrn Rambow [Stralfundl. 
1 — Herrn Prieur [Bergen a. R.]. — Herrn Nitſchke Fr) 
7 IPoltangow]. 0 
1 Verlobt: Frl. Eliſabeth Ewert mit gie Georg SS 
F Schmidt Putbus. — Buchholz b. Stargard]. Faui- 8 
b Geſtorben: Frau Margarete Arndt [Stettin]. — \E 
e rar Dagen AEANZE ZN 
E 5 Weitze ettinl. — Frl. Marie Beyer S I PWV n m: —N — 5 
8 e Su ai, ra Sn. Mare — = — Nen-Anlogen, ſowie Unterſuchung e „ 
elß older). — 1. 8 — ‘ 
err f ce 80 Hear b i Ne | 18. Stettiner 1 Pr 2 teen 3 | Anlagen. | 
j Giesel [Greifswald — Herr Gerd Biel Greifswa rs Ziehung 9. Mai 1893. h s ä be 1 1 y 
— —— WERL od- „ Stettiner E ech ichtä iis- Werke Act.-Ges. 
F 8 — 2 = 0 comp! b h IN N ef] darunter 10 A £ Te er TS | 
f | | hocheleg. ) | 2 Vierspänner us Ne b 
f 3 rie p | | ab 10 gerittene, nefattelte und gezäüumte Pferde, Pferde — 
R | ver zufanme 2666 Gewinne im Werthe von 180000 Mark. am ER T 
0 a N | 7 1 Mark . — She u. Pte — 355 * e ee e extra, Eg iſt Albe reiſlich 
d 2 . 2 et gegen Nachnahme, Poſtanweiſung oder auch geg. Poſtmarken N ) 
5 | | an Seine Heiligkeil en Das General-Debit 
wie eine Mutter ihrem Kinde, wenn es künstlich ernährt 


Papſt 


von R. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und 


ausser Milch noch etwas anderes 7 


werden muss, 
kann als 


alenanıs Kindermell. 


Giebt es doch ein besseres Kindermehl als dieses Überhaupt | 


Nod. TR. Schr! BEN N — —.— 85 Stettin. 


zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


nicht! Nur Ralenenms Hindermehl kommt 

seiner Zusammensetzung und Wirkung nach der Muttermilch 

gleich, nur Rademanns Kindermehl wirkt ernäh- | 
rend u. gedeihlich, nur Bademanns Kindermehl 

macht alle Werdauungsstörungen unmäglich, 


Gehen Sie also Ihrem Kinde, wenn es 
sedeilien soll, Rademanns Kindermehl! 


gar Ueberall zu haben à Mk. 1.20 p. Büchse. X 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 


18. Stettiner Pferde- Lotterle. 
Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 
1 ie 28 Ne Pferden, 


1 Kutschirphaeton mit vier Pferden, 
4 Landauer mit zwei Pferden, 


| 
| | 
333 e | 
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ohne Preis · Ethoͤhung ia 


neuerdings 


erſcheint jährlich 29 weich its 1 Halbwegen mit zwei Pferden Be 
9 > — ran Pferde, 
h 3 wagen mit einem Pferde 0 
i — en een - 1 mit einem Pferde, 5 5 Treber, if ß 5 = 80 N Ein Ein Wein aus 
hr 100 Figuren un) II Beilagen mit Amerienin mit einem Pferde, echt D ’ * \ 
1 Dogeart ı6 Dortmunder Phönix, goldhell 20 Fl, 3 
. 1 Parkwagen mit zwei Ponion. e Sa e e i Imehe täcktine Agen 
5 = 2 4 echt Kulmbach nchs 1 
b een 10 gefattelte und gezäumte Neitpferde und 12 1 Meit: und elt Kumbach Manga, aoliben 20 El. a ten. Offerten find unter ©, . 498 
5 a 2). Probe: N in den Buchhandlungen Wagenpferde, zuſaumen alſo: 10 complet beſpaunte Equipagen echt Pilsner, Bürgerl. Bräuhaus l. „ 3 an Haasenstein & * ogler, 
N — N 4 — 4 25. — — g und 15 böhmisch 1 Pilsner, Rostock 26 Er 5 3, A A. G., Köln a. Rhein, zu richten. richten, 
3 — 5 unkles Ez N it ar m 0 
? N Gegründet 1868, hochedie Reit- und Wagen - Pferde, seed het Moab 20 Fl „ 8 1 
2 9 außerdem: 30 complette Reitſüttel, 30 vollſtändige rene 100 wollene Stettiner Tafelbier, Bergschloss 86 Fl. „ 8 Für Rettung von Crunkſuchtl 
k DE ED ED HS Plerdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beſtehend in Lederfarhen, Stettiner Tafelbier, Bohrisch 86 Fl. „ 8? 
5 Reiſe⸗ und Jagd⸗ tenſtlien, 80 goldene 3.Raifere Medaillen, 400 ſilberne Münchner Gebräu, Bergschloss 30 Fl. „ 3 verienbet Anweiſung nach 1 ene 
-ßtalfer- edaitien und 1700 flberne hippolspifije Wengen, Kronenbräu, Elyslım 0 Fl e e e e eben Bene des 
bone - R E A: auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, elne 
10 beliebte Zanze | hierzu AB Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl f borpek Naleber: onlerieh 30 fl. v g Beruffärung, nt 8 
„ r er IE Recht Bi 7 * g. in Briefmar iaufi an adreſſire: 
A er Origin il⸗ e Kohlmarkt 8 885 Kirchplatz N 4. echt Berliner Weissbier Bee 36 . 5 8 E er: ini‘ Villa Christina bei 
4 = rer's „Berühmter 28 ener Walzer”, B |ccht engl. Porter und Ale 10 Fl. „ 9 äckingen, Baden.“ 
ege, Buder Luſtig⸗Galopp. ä Harzer Königs-Sauerbrunnen 20 Fl. „ 3 Ein Darlehn v. 100 44 geg. mönall. Nüczahl. gel, | 
Eehönburs, Gungl⸗Polka. 5 frei Haus, Flaschen ohue Pfand, „Off. unt. A. W. B. 38 hauptvoſtlagernd. 


5. Gobbaerts, Durch die Lüfte, Galopp. 

6. Ludo vio Mignonnekte, Rheinländer. 

7. Kewer, Die neue Menuett“ 

nebſt Anleitung. 

8. Fliege, Ballkläuge, Quadrille-& la Ohr, 

9. Lauweryn’s Ana, Bolka-Mazurka. 
Sämmtliche 10 Tänze in 1 Bande 


9 

> 

10. Ziehrer, „Ballblume-Polfa”. | 
nur Mark 1,25. 4 

9 

2 

) 


— 


H en „Beliebte rinceſſechavotte“. 
| 
4 


— 


Leipzig. A, Schwieck. 


Muſik⸗Verſand⸗ ⸗Geſchäft. 
. Billigite Bezugsquelle für Muſik. 


Gegen Einſendung von 46 1.35 (auch in 
Bein erfolgt Frauco⸗Zuſendung. 
„ (ataloge auf Wunſch gratis und franco. 


Wer an Husten, Heiserkeit, 
Katarrhen 2c. leidet, nehme 
E einige Male en 4—5 Stück 


In heißer Milch aufgelöst. 
Auch einige Paſtillen, die 
man nach einander im 
Munde zergehen läßt, ſind 
von beſter Heilwirkung. 


In Gebinden mit Spritzkrahn billigst. 


Mauer:trasse,2, Telephon 508 


ard Dupug& ch 
gegn las Cogriae 1795 gen: 
We Orginal 3 1 
Zu beziehe, durch e ee bur f 5 


auf d. 


8 Kohlmarkt 8. 


E. Frau bittet herzl. um e. Darlehn v. 30 A 0 , Nic: 


Adr. A. M 30 hauptpoſtl. 


Bekanntmachung. 


Sonntag, 16. April, Nachmittags 3 Uhr: 


Gr. Preis u. Kunſt⸗ 


Wettrennen 


Sportplatz gegenüber der Eckerberger 


Molkerei, Falkenwalderſtr., mit 50 engl., arab. 
u. ungar. Renn⸗ u. Springpferden, ger. v. ſämtl. 
Damen u. Says d. Ne arr. v. Dir. 


tho ff. PR 


in gut ſortirtes Waarenlager in 


Eiſenkurzwaaren, 
Haus⸗ und Kichengeräthen fol im Gauzen oder 
getheilt billig verkauft werden. Off. sub J. V. 
8266 beförd. Rudolf Mosse, Ber 
lin SW. 


Herren- und Knaben- 
Confection. 
AMaassschneiderei. 
Grösste Auswahl besserer 


fertiger Herren- u. Knaben- 
Garderoben, 


Billigste Preise, 
reelle Bedienung, 


Circus Forty. Althof J 


Centralhallen, am Bismarckplatz. 
Heute, Mittwoch, 12. April: 


2 große Vorſtellungen. 
Nachm. 4 Uhr: 1. Extra⸗Kindervorſtellung z. 
ermäßigten Preiſen für Kinder und Erwachſene: 
Logeupl. 1 % 50 , Sperrſitz 1 %, Tribüne 
1 % 25 H, I. Pl. 75 J, II. Pl. 50 5, Gallerie 
25 H. U A.: Clown Little Fred in, ſeinen 
dreſſ. Hausthieren. Die fröhliche Schulju⸗ 
gend, kom. Pantomime 

Abends 7½ Uhr: 
ſteſlung. Auftret. ſämmtl. Künſtlerinnen. 
Rapphengſt Daman Pascha als Luft⸗ 
ſchiffer. Unwiderruflich zum letzten Male: Die 
luſtigen Heidelberger. — Morgen, Donnerſt.: 
Benefizvorſtellung f. die Schulreiterin Ba- 
ront-se de Walberg. 


Tlzalia- Theater. 
Jeden Abend ſtürmiſcher Beifall. 
Flora Truppe (6 Damen), Monfe 
en, Francois, Martinius, 


Truppe Les Variantes (8 Damen), 


werden vielfach nachgeahmt. Wer für 1 
ſein Geld nicht werthloſe Nachaymungen haben 
will, verlange ausdrücklich FTay's ächte Sodener 
Mineral-Pastillen. Erhältlich in all. Apotheken, Droguerien 
Mineralwaſſerhdlgn. ꝛc. zum Preiſe v 85 Pfg. pro Schachtel. 


Oscar Brandt, = nach Uebereinkunft. 


Letzte Gala⸗Damen⸗Vor⸗ 
Ver 


4 
B> 
r v 
1 N — EEE Ben rRErEnn — ae — one er 8 hy 
Fee eng Pie Sein Bilger f. B Aang 
7 ’ » O., * 


Reſtaurationsgeſchäft nn 
nebſt Grundſtück und Garten will ich verkaufen. der empfe hlen i in bedeu- 


Uebe Er en nöthig. 5 : 
„ Hahlweg, Neſtaurateur, Prenzlau. 
0 tender Auswahl zu Kurz⸗, Poſamentier-, Cigarren⸗Geſch. u. ſ. w., Laden⸗ 
hauptſächlich die tiſche, 1 bis 4 m fang. Schulzenſtr. 22. Hoffmann, 
| 


Eine Schlofſer⸗Werkſtatt u. Wohn. zu m. gef. od. ein 
jetzt ſo beliebten 5 Wilhelmſtraße 20 


Haus zu kaufen, das ſich dazu eignet, U. terſtadt oder 
Laſtadie bevorzugt. Off. m. Preis u näh. Ang. u. A. 
billigen eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter⸗ 
haus A Tr., zu vermiethen. 


aben 


Für wenig Geld zu 


1 Materialtoaaren⸗Repoſitorium, ud o. in 3 Theilen. 
106 Schatonllen, 40 offene Fächer, ſowie Repoſitorium 


300 in d Erb. d. Bl, Kohlmarkt 10, erbeten. 


SSS SSS 


Sechulmappen x. 

Was A ! —— ̃ —-„-— ̃ 

Schultorniſtel, dec ed Tapeten. Zu tige Keck ſchreider, N 
NOS Nur neue Muſter in den effect: ein tüchtiger Hoſenſchneider F 


zu fofort für feinſte Arbeit gefuch, Reiſekoſten werden 
ev. erſtattet. Fritz Hoavemann. 


| Waren i. M. Herren⸗Moden. 


Nee aller Brauchen placirt 
) Aug. Eisuer's Bureau, Stettin, Wilhelmiſtr. 7, 


ERBE Junger Mann, 
K 8 E N welcher ſich zum Beſuche beſſerer Land- 
5 kundſchaft eignet, für jof. geſucht. Offert. 

zum Frühjahrs-Versand Prima Hoch- und Halbstümme, sowie Niedere aus allen . inel. 189 2er unt. H. SA an Ilaasenstein & 
Rosen- SERIE RR EEE K. turen, Hohenkreuz b. Essliusen a, N, Vogler, A.-G., Crimmitſchan 


Kr DIRT ERBEN |i. i. S., erbeten. 


Penſion 
Ein Schüler findet noch gute Peuſton, Beaufſichli⸗ 
ung der Schularbeiten. 
Nüberes Löweſtr. 8, 2 Tr rechts. 
Suche für meine Iöſähr- Tochter z. Erholung in Trock. 
waldreicher Landgegend geeignete Peuſion für mehrere 


Bücherträger, 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


. -rassınmann, 
Kohlmarkt 10 8 
und Kirchplatz 4. 5 


YEYYIYIYYYI9Y9Y3 
. Hugo Feschiow, 


Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 4, 


empfiehlt ſein großartiges Lager 
hochfeiner Schweizer und Genfer 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
pfehle neuſilbeine Cylinder -Uhren 
von 8 x und ſilberne Cylinder⸗ 
Uhren mit Goldrand von 14 % 


Donnerſlag nach der Vorſtellung: 
Extra-Tanz- Kröänzchen. 2 
f Näheres die Plakate au den Säulen. 


Bellevue-Theater, 


Direktion: Eni N 
Mittwoch, den 12. Ahoril 
Volksthümliche Operetten⸗ Vorſteuung bei kleinen 
Preiſen (Parquet 50 ) 


ie Afrikareise. 


Operette in 3 Akten von F. v. Suppe, 
6½ Uhr: Freiconcert im Saal. 


Donnerſtag, den 13. April: 
Kleine Preiſe, Parquet 50 Pfg. 


== Der jüngſte Centenant. = 


Die Ne nähe Aufführung an Heimath findet Sela 
ee den 15. April 93: 


vollſten Farbenſtellungen. 


x 


— 


Cod Reichhaltiges Lager beſſerer Sorten. 
e unter 1 


> 


Katalog koste nfrei, 


Emil Ahorn, 


Seinmetzmeiſter, Stettin Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58, 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der Pferdebahn, Schulhaus. 


Neuh eiten. 


Größtes Uhreulager am Platz. 


Koulanteſte Bedienung, billigſte Preiſe 


Uhren in prachtvoller Ausſtattung E Aelteſtes und größtes Geſchäft in Pommern. E Monate und erbikte Offerten mit Preisforderung. 1. Gaſtſpiel Marie Barkany 
von 25 6 bis zum hochfeinſten in, Unterwie 241. Kapt. Ci. Böne, x 2 
Genfer Pelorationsſtück mit einger NER Grabdenkmäler | —— gl Preußiſche Hofihanfpielerin. 


aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
legten Brillanten und Emaille⸗ 
Milerel, goldene (14 Karat) Herren⸗Uhren von 40 . 
bis zur hochfeinften Genfer Roglage de Precision, 
welche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein 


genaues Gangregiſter führen, ſowie Repetition. Chrono⸗ 
graph ꝛc. ꝛc. 


Stadt- Theater. 


Mittwoch: 
(J. Gaſtſpiel des 88 Wogritseh). 


as? Hiob. 


als Kreuze, Obelisken, Hügelfelſen x. in reichhaltigſter Auswahl. 
Größtes Lager in polirtem ſchwarzen Granit. 


Grabgitter 
nach meiſtens eigenen Modellen, bei ſauberſter Ausführung u. billigſten Preiſen. 


Betheiligung. 
Ein unverheir. tücht. Kaufmann 
ſucht ſich an einem rentablen Geſchäft 
mit Einlage von ca. 10 — 15 000 


eaten Auteur oee Krllnen Gitterſchwellen und Fundamente | 
een Mk. zu betheiligen. Agenten ver⸗ 
2 iſen Ber Matenzahlung geſtatte. m fi F beten. Ausführl. Of, unt S. N. Ta ohm K Adina 


Donnerſtag. 
leine Preiſe. 5 | 


Don Juan 


zu denſelben werden auf Wunſch le 85 12 1 und We 


berechnet. 33 an Rudolf Mosse in 
Roſtock i. M. 05 


1 


e Schneider! 


N 72 gh welche Platten, Böcke, Winkel, Schemel 8 
5 Wüsste, befies Holz, billig zu verk. Schuhſtr. 4 


e we. * 


